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Agrotis petrina n. sp.
Von Lehrer i. II. V i k t o r  Ma y e r ,  Graz.

(Mit 2 Abbildungen.)
Im  V e re in e  m i t  H e r r n  J o se f  T  h u  r  n  e r , K la g e n f u r t  u n d  H e r r n  

R  u  d  o I f  S t e r  n , G ra z ,  s a m m e lte  ich  v o m  14. J u l i  b is  10. A u g u s t  
1936 in  S ü d m a z e d o n ie n  u . zw . im  G e b ie te  v o m  O c h r id a  a u f  d e r  
P e t r in a  u n d  d e m  K a r a - O r m a n .

B e i A u f a r b e i tu n g  d es  M a te r ia ls  f a n d e n  sieh  u n te r  d e n  agrotis, 
d ie  v o m  50. J u l i — 9. A u g u s t  a m  L ic h t a u f  d e r  P e t r i n a  (2045 m ) in  
ca . 1800 m  H ö h e  e r b e u te t  w u r d e n  u n te r  z a h l r e ic h e n  Agr. tritic i v. 
aquilina  a u c h  1 cf u n d  1 $ , d ie  so w o h l d u rc h  d ie  F ä r b u n g  u n d  
Z e ic h n u n g , a ls  a u c h  d e m  G e s a m te in d ru c k  n a c h  a u f  e in e  a n d e r e  
A r t  o d e r  z u m in d e s t  e in e  b e s o n d e re  F o rm  sc h lie ß e n  l ie ß e n .

?

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



2 74

Ein W iener Sammelfreuncl, H err Schleppnick nahm  etliche 
Falter, darun ter auch die beiden fraglichen Tiere zur Bestimmung 
an H and der W iener Museums-Sammlung nach Wien mit, und teilte 
m ir mit, daß H err Dr. C e r n y, der in liebenswürdiger Weise 
meine F alter bestimmte, wofür ich an dieser Stelle bestens danke, 
die beiden fraglichen Exem plare als eine unbekannte neue A rt be- 
zeichnete, was meine diesbezügliche Vermutung bestätigte.

Nach M itteilung meiner Ochriden-Sammelergebnisse an H errn 
T hurner, der in Kürze eine „Falterfauna von Ochrida“ veröffent
lichen wird, erhielt ich von demselben auf Grund eines kolorierten 
Lichtbildes der neuen A rt unter anderen Faltern auch ein cf zu
gesandt. das H err T hurner bereits zwischen dem 11. bis 20. Juni 
1955 auf der P etrina  fing und bisher als Form von Agr. tritici v. 
aquilina  in seiner Sammlung stecken hatte, welches, wie zwei w ei
tere ? ? , die sich un ter der Ausbeute des Herrn Stern vom 30. 7. 
bis 8. 8. von der P etrina  vorfanden, vollkommen meinen beiden 
Exem plaren entspricht.

Dem H abitus nach kommen die Tiere Agr. signifera nahe, 
sind also robuster und breitflügeliger als aquilina oder distinguenda, 
denen sie aber in Zeichnung bzw. Färbung näherkommen.

Spannw eite der beiden Tiere 55 mm. \.F1.: breit mit steilem 
Saum und  stum pfer Spitze, G rundfarbe gleichmäßig gelbbraun 
m it rötlichem Stich (wie tru.xterranea). V.FI.-Rand etwas aufge
hellt, Ring- und N ierenm akeln groß, vom Grundton nur hervortre- 
tencl durch die dunkelbraune Umgrenzungslinie, die gegen den 
\.F l .-R a n d  schwindet. Der IN rani idenFlock nicht verdunkelt, M it
telrippe nicht aufgehellt. Die Zapfenmakel graubraun ausgefüllt, 
dunkel um randet und sich wischartig bis zur Flügelwurzel fo rt
ziehend. Der Fliigelsau.ni von der Wellenlinie bis zur braunen 
Saum linie verdunkelt, beim 9 grau bestäubt. Pfeilm erkeln un 
deutlich.

H alskragen und Thorax in der Farbe der V.Fl., beim $ grau 
m eliert, H interleib heller gelbbraun.

Die HinterflügcT weiß, m it gelblichem Seidenglanz, dunkler 
Saumlinie, ohne M ittelmond.

Fühler beim cf kurz bewim pert, die Kammzähne werden ge
gen das Fühlerencle kürzer, das in einer stumpfen Spitze endigt; 
F arbe rotbraun.

Fine Untersuchung der G en ita lapparate  w ar m ir leider nicht 
möglich, doch dürfte  ich noch darauf zurückkommen.

Ich nenne die neue A rt nach dem Fundort ,,Agrotis petrina“
Typen, 1 cf, 1 $ in meiner Sammlung. Von den drei cf cf, die 

m ir zum Vergleiche Vorlagen befindet sich 1 cf im Besitze des 
H errn T hurner in Klagenflirt, 2 efef in der Sammlung des H errn 
Stern in Graz.
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